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(54) BEFESTIGUNGSEINSATZ FÜR BLENDRAHMEN

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Befes-
tigungseinsatz (10) zur Befestigung eines Blendrahmens
(100) an einem Unterbauprofil (202, 204), wobei der Be-
festigungseinsatz (10) folgendes aufweist: eine Hülse
(12) zur Aufnahme eines Befestigungselements (33),
wobei die Hülse (12) dazu ausgelegt ist in mindestens
einen Isoliersteg (116, 118) eines Blendrahmens einge-
setzt zu werden; und eine Querlasche (14) zur Befesti-

gung des Befestigungseinsatz (10) am Blendrahmen
aufweist, wobei sich die Querlasche (14) in eine Richtung
erstreckt, die im Wesentlichen senkrecht zu einer Längs-
richtung der Hülse (12) ist, und eine Länge aufweist, die
länger ist als eine Länge des mindestens einen Isolier-
stegs (116, 118) in welchen die Hülse (12), in Verwen-
dung, eingesetzt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Befes-
tigungseinsatz, insbesondere einen Befestigungsein-
satz zur Befestigung eines Blendrahmens an einem Un-
terbauprofil. Die Erfindung betrifft ferner einen Blendrah-
men und ein Befestigungssystem.
[0002] Um Blendrahmen von Fenstern und Türen si-
cher und waagerecht anzubringen ist es bekannt, diese
mit einem so genannten Unterbauprofil zu verbinden.
Das Unterbauprofil ist thermisch vom Fundament des
Hauses getrennt und verhindert demnach Wärmebrü-
cken zwischen dem Gebäudeinneren und dem Blend-
rahmen des Fensters oder der Tür. Das Unterbauprofil
bzw. die Unterbauprofile werden häufig mit Montagewin-
keln am Mauerwerk bzw. an einer Bodenplatte befestigt.
Sobald das Unterbauprofil mit dem Bauwerk oder der
Bodenplatte verankert ist, wird der Blendrahmen fest mit
dem Unterbauprofil verbunden.
[0003] Um eine statisch ausreichende Verbindung zwi-
schen dem Blendrahmen und dem Unterbauprofil her-
stellen zu können, ist es von Vorteil die Verbindung zwi-
schen den beiden Bauteilen mit Metallbefestigungsele-
menten, insbesondere Stahlelementen, hervorzusehen.
Eine derartige, stabile Lösung hat jedoch häufig den
Nachteil, dass Wärmebrücken zwischen dem Blendrah-
men und dem Unterbauprofil auftreten können. Befesti-
gungslösungen aus Kunststoff, welche dieses Problem
vermeiden würden, können die statischen Anforderun-
gen an die Verbindung oftmals nicht erfüllen.
[0004] Auf Grundlage dieser Problemstellung liegt der
vorliegenden Erfindung die Aufgabe zu Grunde eine Be-
festigungslösung anzugeben, welche zur Verankerung
eines Blendrahmens an einem Unterbauprofil dient und
dabei die statischen Anforderungen erfüllt ohne die Wär-
meisolationseigenschaften des Blendrahmens zu beein-
trächtigen.
[0005] Erfindungsgemäß wird die vorliegende Aufga-
be durch den Gegenstand des unabhängigen Patentan-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den abhängigen Patentansprüchen 2 bis 15
angegeben.
[0006] Demgemäß betrifft die Erfindung insbesondere
einen Befestigungseinsatz zur Befestigung eines Blend-
rahmens an einem Unterbauprofil, wobei der Befesti-
gungseinsatz eine Hülse zur Aufnahme eines Befesti-
gungsmittels aufweist. Die Hülse ist dazu ausgelegt in
mindestens einen Isoliersteg eines Blendrahmens ein-
gesetzt zu werden. Der Befestigungseinsatz weist eine
Querlasche zur lösbaren Verbindung des Befestigungs-
einsatzes mit einem Rahmenprofil des Blendrahmens
auf. Die Querlasche erstreckt sich in einer Richtung, die
im Wesentlichen senkrecht zu einer Längsrichtung der
Hülse ist. Die Querlasche weist eine Länge auf, die länger
ist als eine Länge des mindestens einen Isolierstegs in
welchem die Hülse, bei Verwendung, eingesetzt wird.
Mit anderen Worten weist die Querlasche eine Länge
auf, die die Isolierstege des Blendrahmens überspannt,

das heißt welche über die Enden der Isolierstege hinaus-
ragt.
[0007] Durch das Einbringen der Hülse des Befesti-
gungseinsatzes in den mindestens einen Isoliersteg,
werden Wärmebrücken zwischen dem Befestigungsein-
satz und den Halbschalen des Blendrahmens effektiv un-
terbunden. Hierdurch wird sichergestellt, dass trotz Ver-
wendung des Befestigungseinsatzes, der U-Wert des
Fensters oder der Tür, welche den Befestigungseinsatz
aufweist, nicht signifikant verschlechtert wird.
[0008] Durch die oben erwähnte Länge der Querla-
sche kann diese dazu verwendet werden den Befesti-
gungseinsatz gleichzeitig mit einer Innenschale und ei-
ner Außenschale des Blendrahmens zu verbinden. Eine
derartige Verbindung kann beispielsweise durch Ver-
schrauben des Befestigungseinsatzes mit den Halb-
schalen des Blendrahmens erfolgen. Alternativ kann die
Querlasche mit dem Blendrahmen verklebt oder, im Falle
von Aluminium-Fenstern- und Türen, verschweißt wer-
den. Dementsprechend ermöglicht die Querlasche eine
stabile Verbindung des Befestigungseinsatzes mit dem
Rahmenprofil des Blendrahmens, was Voraussetzung
dafür ist, dass der Blendrahmen statisch ausreichend am
Mauerwerk oder dem Unterbauprofil befestigt werden
kann.
[0009] In einer weiteren Ausführungsform ist der Be-
festigungseinsatz aus Metall, insbesondere aus Stahl,
gefertigt. Die Fertigung des Befestigungseinsatzes aus
Metall verbessert weiter den Halt des Blendrahmens am
Mauerwerk bzw. dem Unterbauprofil über den Befesti-
gungseinsatz.
[0010] In einer weiteren Ausführungsform sind die Hül-
se und die Querlasche fest miteinander verbunden. Die
Hülse kann beispielsweise mit der Querlasche ver-
schweißt oder verklebt sein. Alternativ ist es jedoch auch
vorstellbar, dass die Hülse und die Querlasche lösbar,
beispielsweise über eine Schraubverbindung, miteinan-
der verbunden sind.
[0011] Nach einer weiteren Ausführungsform sind die
Hülse und die Querlasche einteilig ausgebildet. Bei-
spielsweise könnte der Befestigungseinsatz als Stahl-
gussteil ausgeführt sein. Eine einteilige Ausbildung er-
höht in vorteilhafter Weise weiterhin die Stabilitätseigen-
schaften des Befestigungseinsatzes.
[0012] Nach einer weiteren Ausführungsform weist die
Querlasche eine erste Öffnung, an einem ersten Ende,
sowie eine zweite Öffnung an einem zweiten Ende auf.
Dabei ist die Querlasche derart ausgebildet, dass die ers-
te Öffnung, bei Verwendung des Befestigungseinsatzes,
an einer Außenschale des Blendrahmens anliegt. Die
zweite Öffnung liegt, bei Verwendung des Befestigungs-
einsatzes, an einer Innenschale des Blendrahmens an.
[0013] Die oben genannten Öffnungen können dazu
verwendet werden die Querlasche lösbar am Blendrah-
men, insbesondere lösbar an der Innen- und der Außen-
schale des Blendrahmens, zu befestigen. Zu diesem
Zweck kann die Querlasche mit den Halbschalen des
Blendrahmens schnell und einfach verbunden werden,
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beispielsweise durch Schrauben, welche sich durch die
Öffnungen in die Halbschalen des Blendrahmens erstre-
cken.
[0014] Nach einer weiteren Ausführungsform ist die
Querlasche im Wesentlichen rechteckig, mit einer ersten
abgerundeten Ecke und einer zweiten abgerundeten
Ecke, wobei sich die erste und zweite abgerundete Ecke
diametral gegenüberliegen. In dieser Ausführungsform
sind also zumindest zwei Ecken der im Wesentlichen
rechteckigen Querlasche abgerundet ausgeführt. Dies
hat den Vorteil, dass die Querlasche bei Montage an dem
Blendrahmen auf einfache Weise in Hinterschneidungen
des Blendrahmens eingesetzt werden kann. Darüber hi-
naus dient die Kombination aus abgerundeten und recht-
winkligen Eckpunkten der Querlasche zur Vereinfachung
der Justierung der Querlasche gegenüber dem Blend-
rahmen, wie dies weiter unten im Detail ausgeführt wer-
den wird.
[0015] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist ein Blendrahmen mit einer Außenscha-
le und einer Innenschale angegeben. Die Außenschale
und die Innenschale des Blendrahmens sind über min-
destens einen Isoliersteg miteinander verbunden. Der
Blendrahmen weist einen der oben beschriebenen Be-
festigungseinsätze auf, wobei die Hülse des Befesti-
gungseinsatzes in dem mindestens einen Isoliersteg ein-
gesetzt ist.
[0016] Wie oben bereits angedeutet, hat ein Blendrah-
men mit dem erfindungsgemäßen Befestigungseinsatz
den Vorteil, dass dieser schnell und einfach am Mauer-
werk bzw. dem Unterbauprofil befestigt werden kann, oh-
ne unbeabsichtigte Wärmebrücken in Kauf nehmen zu
müssen.
[0017] Nach einer weiteren Ausführungsform weist der
mindestens eine Isoliersteg eine Öffnung zur Aufnahme
der Hülse des Befestigungseinsatzes auf. Die Öffnung
erstreckt sich im Wesentlichen senkrecht zu einer Längs-
richtung des Isolierstegs durch den Isoliersteg. Durch die
Öffnung kann die Hülse des Befestigungseinsatzes zur
Befestigung schnell und einfach in den Isoliersteg ein-
gesetzt werden. Die Öffnungen können bereits bei Pro-
duktion des Blendrahmens in den Isolierstegen vorgese-
hen werden.
[0018] Alternativ, können diese während der Montage
in die Isolierstege eingebracht werden. Der Befesti-
gungseinsatz kann dementsprechend auch bei existie-
renden Fenstern und Türen nachgerüstet werden. Hierzu
muss der Monteur lediglich eine Bohrung in die Isolier-
stege einbringen um die Hülse des Befestigungseinsat-
zes einschieben zu können. Wie dies später noch im De-
tail erklärt werden wird, ist dabei jedoch zu beachten,
dass die Hülse auf die Tiefe der Isolierstege angepasst
sein sollte.
[0019] Nach einer weiteren Ausführungsform weisen
die Außenschale und die Innenschale des Blendrah-
mens jeweils eine Außenseite auf. Bei dieser Außenseite
handelt es sich um eine vom Flügelrahmen beabstandete
Seite des Blendrahmens. In dieser Ausführungsform

liegt die Querlasche mit einem ersten Ende an der Au-
ßenseite der Außenschale und mit einem gegenüberlie-
genden, zweiten Ende an der Außenseite der Innenscha-
le an. Die Querlasche wird dementsprechend an der kal-
ten Seite des Blendrahmens angebracht, was weiterhin
vorteilhaft für die Wärmeisolierungseigenschaften des
Blendrahmens mit dem Befestigungseinsatz ist.
[0020] Nach einer weiteren Ausführungsform sind die
Enden der Querlasche je über ein Befestigungselement
lösbar mit der Innenschale und der Außenschale verbun-
den. Mit anderen Worten ist ein erstes Ende der Quer-
lasche mit der Außenschale des Blendrahmens verbun-
den, während das zweite, gegenüberliegende Ende der
Querlasche mit der Innenschale des Blendrahmens ver-
bunden ist. Bei den Befestigungselementen kann es sich
beispielsweise um Schrauben oder Gewindebolzen han-
deln.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Hülse eine Länge auf, welche der Dicke des Isolier-
stegs entspricht. Mit anderen Worten erstreckt sich die
Hülse vorzugsweise lediglich zwischen einer Innenseite
und einer Außenseite des mindestens einen Isoliersteg,
wodurch diese kompakt im Rahmenprofil des Blendrah-
mens untergebracht ist. Die Hülse ragt vorzugsweise
nicht aus dem Isoliersteg heraus.
[0022] In manchen Ausführungsformen weist der
Blendrahmen eine Vielzahl von Isolierstegen auf, welche
beispielsweise parallel zueinander zwischen der Innen-
schale und der Außenschale angeordnet sind. Die Iso-
lierstege sind meist durch Abstandsräume voneinander
getrennt. In solchen Fällen kann die Hülse des Befesti-
gungseinsatzes eine Länge aufweisen, welche derart be-
messen ist, dass sich die Hülse senkrecht durch alle Iso-
lierstege und deren Abstandsräume erstreckt. Mit ande-
ren Worten ist die Länge der Hülse dann derart bemes-
sen, dass ein erstes Ende der Hülse an einer innensei-
tigen Oberfläche eines innenseitigen Isolierstegs anliegt,
während ein gegenüberliegendes, zweites Ende der Hül-
se an der Außenseite eines außenseitig angeordneten
Isolierstegs anliegt. Die Länge der Hülse ist dementspre-
chend auf die Tiefe der Isolierstege angepasst, wie dies
weiter unten im Detail beschrieben werden wird.
[0023] Nach einem weiteren Aspekt der vorliegenden
Erfindung ist ein Befestigungssystem angegeben, wel-
ches ein Unterbauprofil sowie einen oben beschriebenen
Blendrahmen aufweist. Ein Befestigungselement zum
lösbaren Befestigen des Blendrahmens mit dem Unter-
bauprofil erstreckt sich durch die Hülse des Befesti-
gungseinsatzes und in das Unterbauprofil.
[0024] Bei diesem erfindungsgemäßen Befestigungs-
system wird das Befestigungselement insbesondere
durch die Hülse geführt, so dass dieses wiederholbar,
senkrecht in das Unterbauprofil eingeschraubt werden
kann. Darüber hinaus wird durch den Befestigungsein-
satz erreicht, dass das Befestigungselement einen star-
ken Halt gegenüber dem Blendrahmen aufweist, obwohl
sich dieses über die Hülse durch die weniger stabilen
Isolierstege erstreckt. Die Stabilität des Befestigungse-
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lements wird insbesondere durch die Querlasche gege-
ben, welche den Befestigungseinsatz sicher mit dem
Profilrahmen des Blendrahmens verankert.
[0025] Nach einer weiteren Ausführungsform weist
das Unterbauprofil ein Stahlprofil auf, in welches das Be-
festigungselement eingreift. In diesem Zusammenhang
sei erwähnt, dass Unterbauprofile zur Wärmetrennung
zwischen dem Hausinnenbereich und dem Hausaußen-
bereich, wie beispielsweise dem Erdreich, dienen und
dementsprechend typischerweise aus wärmeisolieren-
dem Material, wie beispielsweise Kunststoff, gefertigt
sind. In dieser Ausführungsform kann ein Stahlprofil in
das aus Kunststoff gefertigte Unterbauprofil eingebracht
werden, um dieses zu verstärken. Das Befestigungsele-
ment kann somit beispielsweise durch das Kunststoff-
profil des Unterbauprofils in das Stahlprofil einge-
schraubt werden, wodurch die Stabilität der Verbindung
zwischen dem Blendrahmen und dem Unterbauprofil er-
höht wird.
[0026] Nachfolgend werden unter Bezugnahme auf
die beiliegenden Zeichnungen vorteilhafte Ausführungs-
formen des erfindungsgemäßen Verbinders näher be-
schrieben. Dabei zeigen:

FIG. 1A und 1B perspektivische Darstellungen eines
Befestigungseinsatzes gemäß einer
Ausführungsform der Erfindung;

FIG. 2 einen schematischen Querschnitt
durch eine Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Blendrahmens;

FIG. 3 eine perspektivische Ansicht von un-
ten auf die in FIG. 2 dargestellte Aus-
führungsform des Blendrahmens;

FIG. 4 einen Querschnitt durch eine Ausfüh-
rungsform des Befestigungssystems
gemäß der Erfindung;

FIG. 5 eine perspektivische Ansicht des Be-
festigungssystems in FIG. 4.

[0027] FIG. 1A und 1B zeigen perspektivische Ansich-
ten eines Befestigungseinsatzes gemäß einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung. Der Befesti-
gungseinsatz 10 weist eine Hülse 12 auf. Die Hülse 12
dient als Führungsmittel für ein Befestigungselement
welches im Weiteren näher beschrieben wird. In den
Ausführungsformen in FIG. 1A und 1B ist die Hülse zy-
lindrisch ausgebildet. Es ist jedoch alternativ genauso
möglich die Hülse mit einer oder mehreren flachen Sei-
tenwänden, bspw. als Prisma auszuführen. In Längsrich-
tung der Hülse 12 erstreckt sich eine Durchgangsboh-
rung (nicht gezeigt) zur Aufnahme des Befestigungsele-
ments 33. Die Durchgangsbohrung kann, in manchen
Ausführungsformen, ein Innengewinde zur besseren
Führung des Befestigungsmittels aufweisen.

[0028] Der Befestigungseinsatz 10 weist eine Querla-
sche 14 auf. Die Querlasche 14 erstreckt sich in eine
Richtung, welche senkrecht zur Längsrichtung der Hülse
12 verläuft. Mit anderen Worten ist die Längsrichtung der
Querlasche 14 senkrecht zur Längsrichtung der Hülse
12. Im Wesentlichen senkrecht bedeutet hierbei, dass
die Längsrichtung der Querlasche in einem Winkel zwi-
schen 85° und 95° bezüglich der Längsrichtung der Hülse
12 ausgerichtet ist.
[0029] Die Querlasche 14 weist eine Öffnung für das
Befestigungsmittel auf (nicht gezeigt), welche an der
Durchgangsbohrung der Hülse 12 ausgerichtet ist. Mit
anderen Worten sind die Durchgangsbohrung der Hülse
und die besagte Öffnung der Querlasche 14 so mitein-
ander ausgerichtet, dass sich das Befestigungselement
33 durch die Durchgangsbohrung der Hülse 12 und durch
die Öffnung der Querlasche 14 erstrecken kann.
[0030] Die Hülse 14 ist fest mit der Querlasche 14 ver-
bunden. In der Ausführungsform gemäß den Figuren 1A
und 1B ist die Hülse 12 mit der Querlasche 14 über eine
Schweißnaht 16 verbunden.
[0031] Die Querlasche 14 weist ein erstes Ende 18 und
ein dem ersten Ende 18 gegenüberliegendes zweites En-
de 20 auf. Die Querlasche 14 weist eine erste Öffnung
22 am ersten Ende 18 auf. Die Querlasche 14 weist eine
zweite Öffnung 24 am zweiten Ende 20 auf. Bei den Öff-
nungen in den Figuren 1A und 1B handelt es sich um
Durchgangsbohrungen, welche sich quer zur Längsrich-
tung der Querlasche 14 durch die Querlasche 14 erstre-
cken. Die Öffnungen 22, 24 können dazu genutzt werden
die Querlasche 14, und damit den Befestigungseinsatz
10, lösbar (beispielsweise mit Hilfe von Schrauben) an
einem Blendrahmen zu befestigen, wie dies in FIG. 2
gezeigt ist.
[0032] Die Querlasche 14 ist im Wesentlichen rechte-
ckig ausgeführt, wobei zwei Ecken 26, 30 abgerundet
ausgebildet sind. Die in FIG. 1B dargestellten ersten und
zweiten Ecken 26, 30 der Querlasche 14 sind diametral
gegenüberliegend angeordnet. Dritte und vierte Ecken
28, 32 der Querlasche 14 sind rechtwinklig ausgebildet.
Die Ausbildung der Querlasche 14 mit zwei abgerunde-
ten und zwei rechtwinkligen Ecken unterstützt die An-
bringung der Querlasche 14 am Blendrahmen, wie dies
mit Bezug auf FIG. 3 näher beschrieben werden soll.
[0033] Wie oben bereits angedeutet, dient der Befes-
tigungseinsatz 10 zur Aufnahme eines Befestigungsele-
ments 33. Bei dem Befestigungselement 33, das in den
Figuren 1A und 1B gezeigt ist, handelt es sich um eine
Schraube mit einem Schraubkopf 34 und einem Gewin-
deteil 36. Der Schraubkopf 34 liegt über einer Kopfplatte
38, welche als rechteckige Beilagscheibe ausgebildet ist,
an einem ersten Ende der Hülse 12 an. Der Gewindebe-
reich 36 erstreckt sich durch die Durchgangsbohrung und
die entsprechende Öffnung der Querlasche 14 und ragt
über die Querlasche 14 aus dem Befestigungselement
10 heraus, wie dies in den Figuren 1A und 1B dargestellt
ist.
[0034] FIG. 2 zeigt einen schematischen Querschnitt
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durch eine Ausführungsform eines Blendrahmens 100
gemäß der vorliegenden Erfindung. Der Blendrahmen
100 weist ein Rahmenprofil 102 mit einer Außenschale
104 sowie einer Innenschale 106 auf. Die Außenschale
104 des Rahmenprofils 102 ist über zwei Isolierstege
116, 118 mit der Innenschale 106 verbunden. Bei den
Innen- und Außenschalen 104, 106 kann es sich bei-
spielsweise um Aluminiumprofile handeln, während es
sich bei den Isolierstegen 116, 118 vorzugsweise um
Kunststoffprofile handelt.
[0035] Die Außenschale 104 der FIG. 2 weist eine in-
nenseitige Oberfläche 108 und eine außenseitige Ober-
fläche 110 auf. Die Innenschale 106 weist eine innensei-
tige Oberfläche 112 und eine außenseitige Oberfläche
114 auf. Die innenseitigen Oberflächen 108, 112 sind im
eingebauten Zustand des Fensters oder der Türe in Rich-
tung des Flügelrahmens ausgerichtet. Die außenseitigen
Oberflächen 110, 114 sind im eingebauten Zustand dem
Mauerwerk, bzw. den Unterbauprofilen zugewandt.
[0036] Die beiden Isolierstege 116, 118 sind über ei-
nen Zwischenraum 117 voneinander beabstandet. In der
Ausführungsform gemäß FIG. 2 handelt es sich bei dem
ersten Isoliersteg 116 um einen innenliegenden Isolier-
steg und bei dem zweiten Isoliersteg 118 um einen au-
ßenliegenden Isoliersteg. Bei dem ersten, innenliegen-
den Isoliersteg 116 handelt es sich um einen Isoliersteg
der im eingebauten Zustand dem Flügelrahmen (nicht
gezeigt) am nächsten liegt. Bei dem außenliegenden,
zweiten Isoliersteg 118 handelt es sich um den Isolier-
steg der im eingebauten Zustand am weitesten vom Flü-
gelrahmen entfernt ist. Zwischen den ersten und zweiten
Isolierstegen 116, 118 können selbstverständlich weitere
Isolierstege vorhanden sein. Gleichwohl kann auch nur
ein einziger Isoliersteg zwischen der Außenschale 104
und der Innenschale 106 vorgesehen sein.
[0037] Der in FIG. 2 gezeigte Blendrahmen 100 weist
den in den Figuren 1A und 1B gezeigten Befestigungs-
einsatz 10 auf. Dieser erstreckt sich durch die beiden
Isolierstege 116, 118. Insbesondere ist hierzu die Hülse
12 des Befestigungseinsatzes derart bemessen, dass
sich diese durch die gesamte Tiefe der Isolierstege 116,
118 erstreckt. Mit anderen Worten, ein erstes Ende der
Hülse 12 liegt bündig an einer Innenoberfläche des ers-
ten Isolierstegs 116 an, während ein zweites Ende der
Hülse, welches mit der Querlasche 14 verbunden ist,
bündig an einer Außenseite des zweiten Isolierstegs 118
anliegt. Es folgt, dass die Länge der Hülse der Dicke aller
Isolierstege 116, 118 und aller Zwischenräume 117 ent-
sprechen soll. In manchen Ausführungsformen kann die
Hülse hierzu in ihrer Länge verstellbar sein (nicht ge-
zeigt), so dass der Befestigungseinsatz auf Rahmenpro-
file unterschiedlicher Tiefe eingestellt werden kann.
[0038] Die Querlasche 14 des Befestigungseinsatzes
liegt im eingebauten Zustand an der Außenseite des
Blendrahmens an. Insbesondere, liegt die Querlasche
14 an den Außenseiten 110, 114 der Außenschale 104
bzw. der Innenschale 106 sowie an der Außenseite des
zweiten Isolierstegs 118 an. Die Länge der Querlasche

14 ist dabei derart ausgelegt, dass die Öffnungen 22, 24
der Querlasche 14 an den Außenseiten 110, 114 der
Innenschale 104 bzw. der Außenschale 106 anliegen.
Somit können Befestigungselemente 120, 122 durch die
Öffnungen in die Halbschalen des Blendrahmens 100
geführt werden. Hierdurch kann die Querlasche 14 und
damit der Befestigungseinsatz 10 lösbar an dem Rah-
menprofil 102 befestigt werden.
[0039] Eine vergrößerte Darstellung der Außenseite
des Blendrahmens 100 gemäß der FIG. 2 ist in der FIG.
3 dargestellt. Wie oben bereits erwähnt, ist an der Au-
ßenseite 130 des Rahmenprofils 102 die Querlasche 14
angeordnet. Dabei erstreckt sich die Querlasche 14 von
der Außenseite 110 der Außenschale 104 bis zur Außen-
seite 114 der Innenschale 106. Ein erstes Befestigungs-
element 120, insbesondere eine erste Befestigungs-
schraube, wird über die erste Öffnung (nicht gezeigt) der
Querlasche 14 in die Außenschale 104 eingebracht. Ein
zweites Befestigungselement 122, insbesondere eine
zweite Befestigungsschraube, wird über die zweite Öff-
nung (nicht gezeigt) der Querlasche 14 in die Innenscha-
le 106 eingebracht.
[0040] Um ein flaches Anliegen der Querlasche 14 an
der Außenseite des Rahmenprofils 102 zu gewährleis-
ten, wird eine Freifräsung 132 an der Außenseite des
Blendrahmens vorgesehen. Die Freifräsung 132 ist ins-
besondere derart ausgestaltet, dass die Querlasche 14
in Hinterschneidungen 134, 136 der Halbschalen ange-
ordnet werden kann. Hierzu dienen insbesondere die in
FIG. 1B beschriebenen, abgerundeten und rechtwinkli-
gen Ecken 26, 28, 30, 32 der Querlasche 14. Insbeson-
dere wird die Querlasche, beim Einführen der Hülse in
die (nicht gezeigten) Öffnungen der Isolierstege, zu-
nächst gegen den durch den Pfeil in FIG. 3 gekennzeich-
neten Uhrzeigersinn verdreht, so dass die abgerundeten
Ecken an den Hinterschneidungen 134, 136 vorbeige-
schoben werden können. Sobald die Querlasche 14 an
der Außenseite 130 des Rahmenprofils 102 anliegt, kann
die Querlasche wieder im Uhrzeigersinn, also gegen die
Pfeilrichtung in FIG. 3, rotiert werden, so dass die recht-
winkligen Ecken der Querlasche 14 hinter den Hinter-
schneidungen 134, 136 zum Liegen kommen, wie dies
schematisch in den FIG. 2 und 3 gezeigt ist. Dieses Ein-
bringen in die Hinterschneidungen hat ferner den Vorteil,
dass durch die rechtwinkligen Ecken eine senkrechte
Ausrichtung der Querlasche 14 gegenüber dem Rah-
menprofil des Blendrahmens gewährleistet wird, denn
die rechtwinkligen Ecken verhindern ein weiteres Ver-
drehen der Querlasche 14 im Uhrzeigersinn über die in
FIG. 3 dargestellte senkrechte Position hinaus.
[0041] Eine Ausführungsform eines Befestigungssys-
tems 200 gemäß der vorliegenden Erfindung ist in FIG.
4 gezeigt. Die FIG. 4 zeigt den Blendrahmen 100, wie er
in FIG. 2 bereits beschrieben wurde. Der Blendrahmen
100 ist in dem Ausführungsbeispiel gemäß FIG. 4 mit
zwei Unterbauprofilen 202, 204 befestigt. An dieser Stel-
le sei angemerkt, dass die Erfindung nicht auf die Anzahl
an Unterbauprofilen beschränkt ist. Vielmehr ist die An-
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zahl der Unterbauprofile generell von der zu erzielenden
Höhe abhängig. Dementsprechend kann der Blendrah-
men ebenfalls mit nur einem Unterbauprofil oder mehr
als zwei Unterbauprofilen verbunden werden.
[0042] Die beiden Unterbauprofile 202, 204 sind an ei-
nem Montagewinkel 216 befestigt, welcher seinerseits
beispielsweise mit einer Bodenplatte in Verbindung ste-
hen kann. Ein erstes Unterbauprofil 202 weist ein Kunst-
stoffprofil mit einem Stahlprofileinsatz 206 auf. Ein zwei-
tes Unterbauprofil 204 weist ein Kunststoffprofil mit ei-
nem zweiten Stahlprofileinsatz 208 auf. Die Stahlprofile
206, 208 dienen zur Verstärkung der Unterbauprofile.
Das erste Stahlprofil 206 ist mit dem Kunststoffprofil des
ersten Unterbauprofils 202 über Befestigungselemente
210 lösbar verbunden. Das zweite Stahlprofil 208 ist mit
dem Kunststoffprofil des zweiten Unterbauprofils 204
über lösbare Befestigungsmittel 214 verbunden. Die bei-
den Unterbauprofile, insbesondere die beiden Stahlpro-
file 206, 208 sind über ein gemeinsames Befestigungs-
mittel 212 miteinander verbunden.
[0043] FIG. 4 zeigt weiterhin, dass sich das Befesti-
gungselement 33 mit seinem Gewindeteil 36 in das zwei-
te Unterbauprofil 204 erstreckt. Insbesondere ist der Ge-
windeteil 36 des Befestigungsmittels 33 in der Ausfüh-
rungsform gemäß FIG. 4 in das Stahlprofil 208 des zwei-
ten Unterbauprofils 204 eingeschraubt. Dagegen ist das
Kopfstück 34 des Befestigungsmittels 33 über die Kopf-
platte 38 mit dem innenseitigen Isoliersteg 116 verbun-
den, wie dies insbesondere aus FIG. 5 ersichtlich ist.
[0044] FIG. 5 zeigt eine perspektivische Draufsicht des
Befestigungssystems 200 aus FIG. 4. Wie gezeigt befin-
det sich die Kopfplatte 38 in einer Freifräsung des ersten
Isolierstegs 116 und liegt somit bündig an der Innenseite
des ersten Isolierstegs 116 an. Der Schraubkopf 34 des
Befestigungsmittels 33 liegt an der Außenseite des Kopf-
stücks 38 an, wodurch die Kräfte über die Kopfplatte 38
in den Isoliersteg 116 übertragen werden.
[0045] Die Erfindung ist nicht auf die in den Figuren
gezeigten, exemplarischen Ausführungsformen be-
schränkt, sondern ergibt sich aus einer Zusammenschau
sämtlicher hierin offenbarter Merkmale.

Bezugszeichenliste

[0046]

10 Befestigungseinsatz
12 Hülse
14 Querlasche
16 Schweißnaht
18 erstes Ende
20 zweites Ende
22, 24 Öffnung
26, 28, 30, 32 Ecken
33 Befestigungselement
34 Schraubkopf
36 Gewindeteil
38 Kopfplatte

100 Blendrahmen
102 Rahmenprofil
104 Außenschale
106 Innenschale
108, 112 innenseitige Oberfläche
110, 114 außenseitige Oberfläche
116, 118 Isoliersteg
117 Zwischenraum
120, 122 Befestigungselement
130 Außenseite
132 Freifräsung
134, 136 Hinterschneidung
200 Befestigungssystem
202, 204 Unterbauprofil
206, 208 Stahlprofil
210 Befestigungselement
212, 214 Befestigungsmittel

Patentansprüche

1. Befestigungseinsatz (10) zur Befestigung eines
Blendrahmens (100) an einem Unterbauprofil (202,
204), wobei der Befestigungseinsatz (10) folgendes
aufweist:

- eine Hülse (12) zur Aufnahme eines Befesti-
gungselements (33), wobei die Hülse (12) dazu
ausgelegt ist in mindestens einen Isoliersteg
(116, 118) eines Blendrahmens eingesetzt zu
werden; und
- eine Querlasche (14) zur Befestigung des Be-
festigungseinsatzes (10) am Blendrahmen auf-
weist,

wobei sich die Querlasche (14) in eine Richtung er-
streckt, die im Wesentlichen senkrecht zu einer
Längsrichtung der Hülse (12) ist, und eine Länge
aufweist, die länger ist als eine Länge des mindes-
tens einen Isolierstegs (116, 118) in welchen die Hül-
se (12), in Verwendung, eingesetzt ist.

2. Der Befestigungseinsatz (10) nach Anspruch 1,
wobei der Befestigungseinsatz (10) aus Metall, ins-
besondere aus Stahl, gefertigt ist.

3. Der Befestigungseinsatz (10) nach Anspruch 1 oder
2,
wobei die Hülse (12) und die Querlasche (14) fest
miteinander verbunden sind.

4. Der Befestigungseinsatz (10) nach Anspruch 3,
wobei die Hülse (12) mit der Querlasche (14) ver-
schweißt ist.

5. Der Befestigungseinsatz (10) nach Anspruch 3,
wobei die Hülse (12) und die Querlasche (14) ein-
teilig sind.

9 10 



EP 4 257 790 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

6. Der Befestigungseinsatz (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5,
wobei die Querlasche (14) eine erste Öffnung (22)
an einem ersten Ende sowie eine zweite Öffnung
(24) an einem zweiten Ende aufweist, und wobei die
Querlasche (14) derart ausgebildet ist, dass die erste
Öffnung, in Verwendung, an einer Außenschale
(104) des Blendrahmens anliegt und dass die zweite
Öffnung, in Verwendung, an einer Innenschale (106)
des Blendrahmens anliegt.

7. Der Befestigungseinsatz (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 6,
wobei die Querlasche (14) im Wesentlichen rechte-
ckig ist, mit einer ersten abgerundeten Ecke (26) und
einer zweiten abgerundeten Ecke (30), wobei sich
die erste und zweite abgerundete Ecke diametral ge-
genüberliegen.

8. Blendrahmen (100) mit einer Außenschale und einer
Innenschale, welche über mindestens einen Isolier-
steg (116, 118) miteinander verbunden sind, wobei
der Blendrahmen (100) ferner einen Befestigungs-
einsatz (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 7 auf-
weiset, wobei die Hülse (12) des Befestigungsein-
satzes (10) in den mindestens einen Isoliersteg (116,
118) eingesetzt ist.

9. Blendrahmen (100) nach Anspruch 9,
wobei der mindestens eine Isoliersteg (116, 118) ei-
ne Öffnung zur Aufnahme der Hülse (12) des Befes-
tigungseinsatzes (10) aufweist, welche sich im We-
sentlichen senkrecht zu einer Längsrichtung des Iso-
lierstegs (116, 118) durch den Isoliersteg (116, 118)
erstreckt.

10. Blendrahmen (100) nach Anspruch 9,
wobei die Außenschale und die Innenschale je eine
Außenseite aufweisen, und wobei die Querlasche
(14) mit ersten Ende an der Außenseite der Außen-
schale und mit einem gegenüberliegenden, zweiten
Ende an der Außenseite der Innenschale anliegt.

11. Blendrahmen (100) nach Anspruch 10,
wobei die beiden Enden der Querlasche (14) je über
ein Befestigungselement (120, 122) lösbar mit der
Innenschale und der Außenschale verbunden sind.

12. Blendrahmen (100) nach einem der Ansprüche 9 bis
11,
wobei die Hülse (12) eine Länge aufweist, welche
mindestens der Dicke des Isolierstegs (116, 118)
entspricht.

13. Blendrahmen (100) nach Anspruch 12,
wobei der Blendrahmen (100) mehrere Isolierstege
(116, 118) aufweist welche durch Zwischenräume
(117) voneinander beanstandet sind, und wobei die

Hülse (12) eine Länge aufweist, welche derart aus-
gelegt ist, dass sich die Hülse (12) senkrecht durch
alle Isolierstege (116, 118) und deren Zwischenräu-
me erstreckt.

14. Befestigungssystem (200) aufweisend:

- ein Unterbauprofil (202, 204);
- einen Blendrahmen (100) nach einem der An-
sprüche 8 bis 13;
- ein Befestigungselement (33) zum lösbaren
Befestigen des Blendrahmens mit dem Unter-
bauprofil (202, 204), wobei sich das Befesti-
gungselement durch die Hülse (12) des Befes-
tigungseinsatzes (10) erstreckt und den in das
Unterbauprofil erstreckt.

15. Befestigungssystem nach Anspruch 14,
wobei das Unterbauprofil (202, 204) ein Stahlprofil
(206, 208) aufweist und das Befestigungselement
(33) in das Stahlprofil eingreift.
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